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19. 


Die 
„Stettiner Zeitung“ 


hat ſich in den verſchiedenſten Kreiſen einer 
fo überaus günfigen Aufnahme und ſtets weis 
terer Verbreitung zu erfreuen gehabt, daß wir 
hoffen dürfen, die Zahl der Abonnenten bei 
dem bevorſtehenden Quartalwechſel wieder er⸗ 
heblich vergrößert zu ſehen. 

Diefelbe bringt in täglich zwei⸗ 
maliger Ausgabe außer Leitärtikeln, guten 
Berliner und ſonſtigen Korreſpondenzen, eine 
vollſtändige politiſche Ueberſicht der Vorgänge 
im In⸗ und Auslande, telegraphiſche Depeſchen, 
zahlreiche Nachrichten aus der Stadt und 
Provinz, darunter amtlichen Quellen ent⸗ 
nommene polizeiliche Mittheilungen, land⸗ 
wirthſchaftliche und ſonſtige Mittheilungen 
von allgemeinem Intereſſe, Börſen⸗ und 
Marktberichte . 

Der Anferatentheil des Blattes ent⸗ 
hält außer vielen amtlichen Bekanntmachun⸗ 

en auch ſolche gewerblichen und ſonſtigen 
nhaltes, theilweiſe aus Orten weit über die 
Provinz hinaus und finden Inſertionen die 
weitefte Verbreitung, weshalb wir die Zeitung 
auch zu dieſem Zwecke ganz beſonders empfeh⸗ 
len können. 

Der Abonnemeutspreis beträgt in 
Preußen und Deutſchland vierteljährlich 
1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin 1 Thlr., monat 
lich 10 Sgr. 

Stettin, im März 1869. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Köln, 30. März. Geſtern Vormittag gegen 
9 uhr verſchled hierſelbſt nach kurzem Kranlenlager einer 
der angeſehenſten Bürger unſerer Stadt, der Königliche 
Reeglerungs⸗Präſident a. D. Herr v. Wittgenftein. 
Von der Elbe, Ende März. Wir 


Ft 


will denn überhaupt den Frieden ſtören? Niemand, 
ſagt Marſchall Nel, das große Heer it mur nöͤthig, 
well Frankreich keine Beleidigung dulden kann. Wer 
denkt aber daran, Frankreich zu beleidigen? Niemand. 
Doch ja, — es iſt eine Beleldigung Frankreichs, wenn 
Deutschland ſich zu einem europälſchen Geſammtſtaate 
verbindet, und zwar unter der Führung Preußens. 
Dann hat Frankreich einen ebenbürtigen Nebenbuhler 
zu Land und zu See, und das darf nicht geduldet 
werden, denn Frankreich muß die erſte Nation der Welt 


Stettine 


Kriegslaſten und 
Krieg berbelwünſchen, 
deutſche ehrenhafte Wehrhaftiglelt zu hintertreiben Fr 
Augenblicklich freilich droht keine Krlegsgefahr v 
Weſten, die friedliche Vereinigung ganz Deutſch 
als deſſen Vorbild das Zollparlament daſteht, ka 
vollziehen, nur müſſen wir überall, wo deutſch 
ſinnung in ihrer Lauterkeit herrſcht, jener vater 
feindlichen Koalition entgegenarbeiten, deren v 
liche Beſtrebungen wir in kurzen Umriſſen gezeichnet 
haben. 71 


burg-Amerlkaniſchen Packetfahrt⸗ Alten- Geſellſchaft zug 
hörende Dampfſchiff, bat auf ihrer letzten To vi 
Newyork nach Europa eine Geſchwindigleit entwiicke 
wie ſie noch kein Schiff bewieſen und war bieje ih: 
Reife die ſchnellſte, welche jemals zwiſchen Newyo 
Europa gemacht worden. 
ſtets vorzüglichen Leitung des Kapitän Ehlers, | 
Newyork am 9. März Nachmittags und legte folge 
Diſtancen zurück: 9.— 10. März: 
bis 11.2 335; 11.—12.: 368; 12.—13.: 


dauer nur 8 Tage 17 Stunden betrug, wie dergleſchen 


laufen) und Newyork-Cowes auf 20 Stunden ange⸗ 


mit Vergnügen von den demokratiſchen Beſtrebungen 


dernden und Reijenden den direkten Weg a 
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Morgenblatt. 


eben die Böſewichter, wel & den 
ſind es, die gleichzeitig eine 


Hamburg. Die „Holſaua“, das der f 6 


Die „Holſatia“, unter 


252 Miles; 10. 

J 2; 
13.—14.; 340; 14.—15.; 332; 15.—16.: 852; 
16.—17.: 348; 17.—18.: 340; 18.; 83. Zu⸗ 
jammen 3102 Miles. Die Ankunft in Comes erfolgt 
am 18. März 7 Uhr Vormittags, jo daß die Re ſe⸗ 


noch nie erreicht wurde. Von Cowes bis zur Elbe 
brauchte die „Holſatia“ nur 1 Tag 5 Stunden, von 
Newpork bis zur Elbe alſo total 9 | 
Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit war 14/10 Knoten per 
Stunde. Da die Differenz in der Entfernung zwiſchen 
Newpork-Qucenstown (wo die engllchen Dampfer ein⸗ 


nommen wird, ſo ergiebt dies für die „Holſatig“ 7 
Tage 20 Stunden, eine Reiſe, wie ſie ohne Gleichen 
ie fie vordem noch nie über 


aBker- 


des | Zur 


Hamburger Dampfer machen. In jeder Beziehung wer- 
den fie ſich dabei gut ſtehen. 

Stuttgart, 25. März. Die Landessynode 
bevor fie geſchloſſen wurde, noch zwei ſehr weit⸗ 
tragende Beſchlüſſe gefaßt, die vermuthlich in der Stände ⸗ 
kammer auf entſchiedenen Widerſtand ſtoßen werden. 
Der eine geht auf eine Aenderung der Staats-Geſetz⸗ 
gebung in dem Sinne, daß die ſämmtlichen kirchlichen 
Stiftungen, die Opfer und die ſonſtigen firchlichen Ein⸗ 


hat, 


Donnerſtag, den 1. April 


lung im heurigen Jahre von 
riums in einer, — es läßt ſich nicht leugnen, etwas 
„ | voreiligen Weiſe — die überraſchende Entſcheidung ger 
troffen worden war, daß die Ausſtellung auf nächſtes 
Jahr verſchoben werden ſolle, hat nunmehr die öffent⸗ 
liche Meinung, die ſich ſowohl durch die Lokalpreſſe als 
durch die Vertreter der Künſtlergenoſſenſchaft einſtimmig 
gegen das miniſterielle Votum ausſprach, den Sieg da⸗ 
vongetragen. Daß die Vorarbeiten nicht mehr würden 
beendigt werden können, iſt eine unbegründete Furcht, 
und daß die gleichzeitigen Kunſtausſtellungen in Belgien 
und England den Erfolg der hieſigen erheblich bein ⸗ 
trächtigen könnten, iſt ſchon deshalb unwahrſcheinlich, 
well gerade aus jenen Ländern ſchon zahlreiche Anmel- 
dungen von Kunſtwerken ſtattfanden. Auf Wunſch des 
Königs, der das lebhaſteſte Intereſſe an der Sache 
zeigt, ſoll die definitive Entſcheidung durch die zumeiſt 
aus Künſtlern gebildete Jurp erfolgen, deren Ausſpruch 
gegen den beabſichtigten Aufſchub gar nicht zweifelhaft 
iſt. — In der geſtrigen Sitzung der neugebildeten, 
größtenthells aus Oſſizieren beſtehenden geographliſchen 
Geſellſchaft ſprach Kapitän 
über die demnächſt beabſichtigte Nordpolexpedition. 
Vortrag, 
Unternehmens betonte, 
wurde dem erfahrenen Führer von Seite des Vereines 
beſtmögliche Unterſtützung zugeſichert. 


Tage 22 Stufen. niſchen Miniſterrath, der geſtern in Peſth, veranlaßt 


gekommen, 
der Parteien 


liſirten, indem 
Austritt nicht d 


7 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Zeitung. 


1869. 


Seite des Kultusminiſte- lieben Nachbarn ſicher zu machen. Der politiſche Him⸗ 
mel liegt ſtill, doch ſchwer über dem Lande. Die 
Sprache der Oppofitiong-Blätter wird mit jedem Tage 
drohender. So hatte das „Siecle“, das dieſen Mor⸗ 
gen nicht erſchienen iſt, noch geſtern einen Artikel ge⸗ 
bracht, worin es den Vorſchlag machte, ob es nicht an 
der Zeit ſei, die Oſtern der Juden und der Chriſten 
an den Nagel zu hängen und ſtatt ihrer ein Oſterfeſt 
zu begehen, das zeitgemäßer und dem Geiſte Frankreichs 
angemeſſener wäre: „La Päque de la Ré volu- 
tion.“ Der Artikel, in welchem die Oſtern der Re⸗ 
volution gepredigt wurden, trug die Ueberſchriſt: „Auf⸗ 
erſtehung. Die „France“, das einzige uns heute zu⸗ 
gegangene Pariser Blatt, entſetzt ſich ob dieſer Frivo⸗ 
lität und ruft dem Verfaſſer zu: „Ludwig Jourdan 
mag noch ſo eifrig den Propheten ſpielen, er wird doch 
nicht der Moſes jener Oſtern werden, die er ankün⸗ 
digt. Wohl aber könnte er die Demokraten bis zum 
Rothen Meere führen, indeß mit den Erinnerungen von 
1793 und 1848 wird man ſchwerlich das andere Ufer 
erreichen.“ Die „France“ iſt nicht minder entrüſtet 
über die Freidenker, die ſich als Freieſſer in der Avenue 
Saint Mandé am Charfreitag zu den Fleiſchtöpfen 
Egyptens verſammelt hatten. Es waren ihrer nur acht⸗ 
hundert. „Nur achthundert“, pottet die „France“, 
„die ſich auf die Fleiſchſpeiſen ſtürzten. mit einer Haſt, 
die an Tumult grenzte. Unter den Freieſſern ſaßen 
auch 80 Frauen und einige Kinder; Frau Ming hielt 
ſogar eine feurige Rede für Gewiſſensfreiheit. Bei der 
Rede, welche Dreo hielt, wurde die Verſammlung ſo 
lebhaft, daß der anweſende Polizei-Kommiſſar die Ge⸗ 
legenheit benutzte, um den Saal räumen zu laſſen. 
Das Verſammlungsrecht in Frankreich iſt noch ein jo 
zartes Pflänzchen, daß es noch nicht den rauhen Wind 
eines Beifallsſturmes vertragen kann, den man an offe- 
ner Tafel ausbringt. 

— Die „Patrie“ berichtet, daß die halbjährigen 
Urlauber, deren Friſt mit dem 31. März abläuft, Be⸗ 
ſehl erhalten haben, wieder einzutreten. Eine Urlaubs⸗ 
verlängerung ſoll nicht gewährt werden, auf daß mit 
der Inſtrulllon der Soldaten und Dffiiiere mit der 
neuen Bewaffnung ohne Verzug fortgefahren werden 
könne. Die vom „G 


Koldewey in längerer Rede 
Sein 
der insbeſondere die nationale Bedeutung des 
fand begeifterte Aufnahme und 


Ausland. 
Ueber einen transleitha⸗ 


d Erklärungen gefordert 
— na wird aufs beſtimn 
ügt, daß in Abrede geheilt. — 
Ver Italien. 
Emanuel eine Erhebung im Gange ſei, mehren ſich 
fortwährend, es heißt ſogar, daß Mazzini den 2 
März als Tag der Erhebung bezeichnet gehabt hatte, 
daß aber Gegenbefehl von Lugano erfolgt ſel, 
wiſſe Vorereigniſſe nicht eingetroffen ſeien. Die Blätter 
ſprechen ganz offen über dieſe Eventualitäten, ohne je- 
doch Beſorgniſſen Raum zu geben, daß ſchon jetzt ernſt⸗ 
liche Exeigniſſe eintreten könnten. Garibaldi hat an 
Camillo Finocchlaro⸗Agrilo in Palermo folgenden Brief 


aulols“ verbreitete Nachricht, daß 
Die Gerüchte, daß gegen Bieter 


weil ger 


tommenstheile lediglich durch die Marr⸗Gemeinderäthe 
oder andere erſt zu ſchaffende kirchliche Organe verwaltet 
werden ſollen, und daß den Kirchengemeinden, bez. die⸗ 


ſenn. Dieſe Beleidigung kann Frankreich nicht dulden, 
— fo rufen nicht die edelſten und beſten des franzöſiſchen 
Volks — ach nein, es find die überſpannten Händelſucher, 


gerichtet: 
Caprera, 15. März 1869. H 


welche ſo rufen und ſie werden in ihren Auftetzungen 
von der unreinen und undeutſchen Koalition unterſtüßzt, 
welche ſich ab müht, die Vernichtung Preußens zu predigen 
und die Franzoſen zum Kriege aufzufordern. Das in 
feiner Unfittlichteit verächtliche Bündniß von Extremen 
der belden christlichen Konfeſſſonen, des Partikularismus 
und des Welfenthums, der Kleinſtaaterei und der Ne- 
volutlon iſt nicht zu verwundern; es iſt natürlich, daß 
die Schöpfung eines Geſammtdeutſchlands auf mon- 
archiſcher Grundlage und mit Anerkennung verſchiedener 
Konfeifionen den größten Mißfallen bei allen denen 
findet, welchen ihre Pläne und Ausſichten dadurch ver⸗ 
nichtet werden. Lutheriſcher Klerus erſchrickt, daß auch 
Reformirte als Gleichberechtigte erſcheinen ſollen, die 
ramontanen haſſen jede Gleichſtellung, die Republikaner 

d der Monarchie entgegen, die Partilulariſten lieben 
das lleinliche Nichtethun, die Welfen ſchwärmen für 
bellige Offenbarungspolitik, der alte Adel ſieht die Aus- 
n auf Staats- und Hoſchargen in erheblicher Ab⸗ 
nahme — fie Alle find Feinde unter einander, aber 
den Augenblick einig gegen die tauſendfach gepredigte 
und beſungene Einheit Deutjchlands, well fie ſchon halb 
ae ift und bei ruhiger Entwickelung der Vollendung 
cher entgegen geht. Es bedarf dazu vor Allem des 
| dens. Die Koalition, jo einig fie it in ihrer Beind- 
Haft gegen die preußiſch⸗deutſche Polit, fühlt doch ihre 
& liche Ohnmacht. Sie kann nur eins für ihren 
leg wünſchen, den Krieg. Deshalb werden die Fran- 
fen aufgeſtachelt, dieſen der Nachweis geführt, daß 
5 Ben gar nicht im Stande jei, Deutſchland zu ſchützen, 
halb mit ausgeſuchteſter Perfidie jeder kleine, noch jo 
unerhebliche Vorfall im großen preußiſchen Staate auf- 
„ welcher denſelben verdächtigen könnte, deſſen 


wäre. Cs iſt eine moraliſche Verworſenheit, von welcher 


bare Krieges begraflch zu ma 


Dinge zwingt aber zu get 


ere Zerrüttung dem Aue lande darzuthun im Stande 


win lch in Frankreich leinen Begriff hat, und ſo 
ts auch ſchwer, den Franzoſen die Nothwendigkeit 
Dieſe ganze Lage 

Rüſtungen und Frage, die Veranſtaltung der allgemeinen Kunſtausſtel⸗ 


ſen Organen derſelben, das Recht zur Umlegung eigener 
Kirchenſteuern verliehen werden ſoll; der andere gipfelt 
in der Herausgabe des vom König Friedrich im Jahre 
1806 gegen die Verpflichtung, daß der Staat ſämmt⸗ 
liche Bedürfniſſe der Kirche und Schule auf ſich nehme, 
eingezogenen Kirchengutes, das ſich, gering angeſchlagen, 
auf rund 34 Millionen Gulden für die evangeliſche 
Kirche berechnet, für die katholtſche aber, die dann die 


gleiche Forderung ſtellen würde, noch höher ſich heraus⸗ 
ftellen dürfte. 
München, 26. März. Die „Süddeutſche 


Preſſe“ bat in der kurzen Zeit ihres Beſtehens die 
große und auffallende Umwandlung von der „groß⸗ 
deutschen“ zur „kleindeutſchen“ Parteirichtung durchge⸗ 
macht. Wir machen das ihr und ihrem Redakteur 
nicht zum Vorwurſe, ſondern finden darin nur ein be⸗ 
rechtigtes Weichen der früheren Ule berzeugung vor der 
Gewalt der in den Verhältniſſen liegenden zwingenden 
Gründe. Jetzt giebt es in ganz Süddeutſchland lein 
Preßorgan, welches mit größerer Beredſamkeit die preu- 
ßiſche Hegemonie vertritt. In feinem heutigen Leit⸗ 
artifel fpricht ſich das Blatt in Betreff eines Bünd⸗ 
niſſes zwiſchen Oeſterreich, Italien und Frankreich u. A. 
folgendermaßen aus: „Es giebt doch auch in Süd⸗ 
deutschland Leute, welche fähig fein ſollten, zu erwägen, 
daß ein Krieg, welcher Preußen vollſtändig niederwerfen 
ſoll, von Frankreich, ſelbſt unter Mitwirkung ſeiner mög 
lichen Bundesgenoſſen, mit äußerſter Anſtrengung ge⸗ 
führt werden müßte, daß ein ſolcher Krieg den fran⸗ 
zocſchen Geift zur höchſten nationalen Ledenſchaft auf, 
ſtacheln und in die Stimmungen des erſten Kalſerreichs 
zurückverſetzen, daß er die Ideen framzöſſcher Weltherr⸗ 
ſchaft wieder wachrufen, daß er für die franzöſiſchen 
Bundesgenoſſen endlich lein anderes Verhältniß als das 
der vollſtändigen Unterordnung und der willenloſen 
Heeresfolge zulaſſen würde.“ 
Manchen, 29. März. (Poſt.) Nachdem 
vor einigen Tagen über eine für München hochwichtige 


f-| jeinen Sitz im hieſigen Geſandtſchaftshotel wieder ein ⸗ 


Mein lieber Camillo! Dank für Ihr freundliches 
Andenken. Sagen Sie unjeren lieben Freunden von 
Palermo, daß es ſehr angemeſſen ſein wird, die Pfaffen 
tüchtig zu ſchütteln und ein Mal für alle Male die 
Erlöſung des Vaterlandes zu verwirklichen. Es iſt end⸗ 
lich Zeit! Einen Gruß an Alle. 

Ihr G. Garibaldi. 

— In Neapel iſt ſtark von Verlegung des 63. 
Infanterie-⸗Regiments von Caſerta nach Mailand die 
Rede: man traut dieſem Regimente nicht. Indeß mel⸗ 
det die „Italie“, es ſei bis jetzt noch keine Ordre zu 
Truppenverlegungen in der Diviſion Neapel eingetroffen. 

— Ein Dekret der Inder- Kongregation verdammt 
acht Werke, worunter zwei von dem Grafen Mamiani 
(nuovo diritto publico und teoria della reli- 
gione e dello stato), jo wie Joulle's Sendſchreiben 
an den Erzbiſchof Manning und das Journal Eman- 
cipatore Cattolico. Dasſelbe Dekret beſtatigt, daß der 
Abbé Teſtory ſeine bereits 1865 verdammte Schrift 
Empire et le elerg& mexicain widerrufen hat. 

— Seit geſtern geht das Gerücht, daß eine kleine 
Veränderung im Kabinette bevorſtehe und daß der Prä⸗ 
ſekt von Neapel, Rudini, der ſich bei dieſer Gelegenheit 
durch ſeine Wachſamkeit ausgezeichnet, das Ministerium 
des Innern übernehmen würde. 

Florenz, 30. März. In der von Mena⸗ 
brea am 6. Januar v. J. an den italieniſchen Ge⸗ 
dieſes Treiben ad absurdum zu führen? ſandten Corti in Madrid gerichteten Depeſche in Betreff 

Haag, 28. März. Der Herr G. F. van der Unterſtützung, welche die Königin Iſabella dem 
Dommelen, erſter Arzt der Garniſon hierſelbſt, hat jeine,| Kater Napoleon zu gemeinſamem Handeln in Rom an- 
Entlaſſung nachgeſucht, um bie Aufficht über das Me- geboten hatte, wurde erklärt, Italien werde die Inter⸗ 
dizinalweſen beim päpſtlichen Heere auf ſich zu nehmen, vention einer anderen fremden Macht auf päpſtlichem 
und dent binnen wenigen Tagen die Reiſe nach Rom] Gebiete durchaus nicht dulden. 
anzutreten. Eine Depeſche vom 22. Auguſt verlangte den Ab⸗ 

Paris, 29. März. Am Mittwoch kommt zug der franzöſiſchen Truppen. In einer Depeſche vom 
Lavalette von ſeinem Gute zurück, und am Donners⸗ 4. September faßte Nigra die Unterredung, die er mit 
tage jol dann Frere-Orban in Paris zu den Vorver⸗ Mouftier gehabt, kurz zuſammen und konſtatirte, daß 
handlungen über den „Zollverein“ eintreffen. Vor- das Tuilerien-Kabinet den gelegenen Zeitpunlt zum Rück⸗ 
läufig hält man fich framzöſiſcherſeits ſehr zahm, um die | zuge der Truppen von Cioila⸗Vecchia für gekommen zu 


Reichs kanzlerfrage it, 
Erſetzung des Grafen 
angeblich handeln ſollte, 
der ungariſchen Wahlen aus 
hinausgeworfen worden, denn 
daß Graf Andraſſy jetzt nicht daran denlen kann, 
kanzler werden zu wollen, wo eine Partei in Ungarn 
an Macht gewonnen, welche den Reichs kanzlerpoſten über ⸗ 
haupt perhorreszirt. 

— unſer Geſandter am Berliner Hofe, Graf 
Wimpffen, bürfte erſt dann nach Berlin zurücklehren, 
wenn auch der preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe 


genommen haben wird. Der Herzog von Grammont 
wird in diefer Woche zurück erwartet. Daß die Be⸗ 
feftigung der guten Beziehungen zu Italien und zu 
Frankreich die Tendenz der Beuſtſchen Politik ſei, wird 
immer mehr offiziell eingeſtanden. 

— Die Gründer-Chronik hat ſich heute um nicht 
weniger als 5 Banken und 12 neue Altien-Geſell⸗ 
ſchaften vermehrt. Unter denſelben — die namentliche 
Aufzählung aller verlohnt ſich nicht der Mühe — be⸗ 
finden ſich eine „Oeſterreichiſch⸗Holländiſche Bank“, eine 
„Oeſterreichiſch-Ottomaniſche“, eine „Handelsbank für 
Forſt⸗Produlte “, eine Forſt⸗Jnduſtrie-Geſellſchaſt“, eine 
„Waggonbau- und Leih-Geſellſchaft“ und drei galiziſche 
Banken. Genügte da nicht die bloße Nomenklatur, um 


Na en 


oder weniger auf Vermuthungen. N 
fach, wie denn die Garibaldi'ſche Partei zu der Mazzi⸗ 


DODziri in Sardinien, im Dezember geſchrieben, ſpricht 
Garibaldi ſich bitter genug gegen eine Regierung aus, 


ſtellen ſich an manchen Orten den Behörden. Am 27. d. 


erachten noch nicht ſchlüſſig jet, indeſſen doch erkläre, 
der Zeitpunkt müſſe nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen. 

Die Antwort Menabrea's vom 11. Sept. konſta⸗ 
tirte darauf, dieſe Erklärung habe auf die italieniſche 
Regierung einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht. 

In der letzten Depeſche an Nigra vom 28. No- 
vember ſagte Menabrea, er habe nicht die Abſicht, eine 
Diskuſſion wieder zu eröffnen oder fortzuſetzen, welche 
vielleicht jetzt doch nicht zu einem praktiſchen Ergebniß 
würde führen können; er wünſche nur ausführliche Vor⸗ 
behalte bei der Stelle der Mouſtier'ſchen Depeſche vom 
31. Oktober zu machen, wo auf die Folgen angeſpielt 
werde, welche der Rückzug der Kaiſerlichen Truppen nach 
ſich ziehen würde. Er müſſe bedauern, daß die Be⸗ 
fürchtungen Mouſtier's ſich auf eine unrichtige Beur⸗ 
theilung der inneren Verhältniſſe Itallens ſtützen, die 
man jo darzuſtellen beliebe, als jet die Revolution ſtets 
vor der Thür, während die Thatſachen doch beſtändig 
bewieſen, daß Italien ſich einer Ruhe erfreue, welche 
die Manöver der feindlichen Parteien nicht zu ſtören 
vermöchten. 8 

Zum Schluſſe ſagte er dann: Unſer Anliegen kann 
keinen anderen Beweggründen zugeſchrieben werden, als 
dem aufrichtigen Wunſche, eine Urſache beſtändiger Be⸗ 
unruhigung beſeitigt zu ſehen, welche dem guten Ein- 
verſtändniſſe beider Regierungen nur ſchaden kann und 
die Eigenliebe aller Italiener unnützer Weiſe verletzt. 

— In Neapel find zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden; ein großes Komplot von republika⸗ 
niſcher Tendenz, heißt es, iſt entdeckt, an dem ſich auch 
ein Theil des Heeres betheiligt hätte; jo ſoll u. A. be- 
ſonders das 72. Linien-Negiment kompromittirt ſein. 
Die Urheberſchaft dieſer Verſchwörung ſchreibt wan der 
„Allgemeinen republikaniſchen Allſanz“ zu, welche ſich 
vor nunmehr einem Jahre gebildet, zuſammen mit der 
„Verbindung zur Rache für Mentana“. Die letztere 
Verbindung ſcheint ihre Geburt nicht lange überlebt zu 
haben; jene Allianz aber, ein Werk Mazzini's, beſteht 
fort und giebt allmonatlich durch ein Bulletin ein Le- 
benszeichen. Dieſe Kundgebungen thun ſich im Allge⸗ 
meinen durch ihre Heftigkeit hervor, wie denn z. B. 
dasjenige vom Februar die Frauen aufforderte, glühen⸗ 
des Oel bereit zu halten, und dergleichen mehr Andeu⸗ 
tungen einer baldigen Erhebung enthielt. Das letzte 
Bulletin vom Monat März iſt noch heftiger gehalten. 
Es ſpricht von der Morgenröthe der Barrikaden, es 
ſagt, daß noch ein Bulletin erſcheinen werde, um die 
genaue Stunde der Inſurrektion anzukündigen. Victor 
Emanuel wird darin „König Sardanapal“ genannt. 
Wie man weiterhin wiſſen will, wäre zu Oſtern in 
Neapel ein Pronunclamiento vorbereitet geweſen. Jene 
Verhaftungen ſtehen ſeſt; das Uebrige beruht mehr oder 
Man fragt ſich viel⸗ 


niſtiſchen ſteht. In einem Briefe an die Wähler von 


welche geworden, wie diejenige des Re Bomba. Aber 
es ſcheint nicht, daß die Partet Garibaldi's ſich durch 
ihre Ueberzeugung ſchon zu einer Verſchmelzung mit der 
Mazziniſtiſchen hat treiben laſſen. Sie fühlt, daß Rom 
durch Garibaldi'ſche Expeditionen nicht zu gewinnen iſt; 
aber aus dieſem Prinzip hat fie noch nicht den Schluß 
gezogen, daß man das Regiment des „Königs Sarda⸗ 
napal“ umſtoßen müſſe. 

Spanien. Wie es ſich ſchon als falſch her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß die Kortes ſich noch vor Oſtern 
mit der Verfaſſungsarbeit beſchäftigen würden, jo iſt es 
auch ſchon ſehr fraglich geworden, ob der Entwurf in 
den erſten Sitzungen nach Oſtern zur Verleſung kommen 
wird. Die Regierung oder der Fünfzehner ⸗Ausſchuß 
möchten vorher eine übereinſtimmende Faſſung des Ab⸗ 
ſchnittes über Religion erzielen, doch ſtehen ſich die An⸗ 
ſichten noch immer ſchroff gegenüber. Die Mittelpartei, 
welche die Aufrechthaltung des Katholizismus als Staats⸗ 
Religion nebſt Verkündigung der Kultusfreiheit verlangt, 
hat jedenfalls die Mehrheit der Stimmen für ſich. Die 
Republikaner und ein Theil der Progreſſiſten fordern 
Kultusfreiheit ohne weitere Einſchränkungen oder Zu⸗ 
ſatze; Olozaga dagegen wird für den hartnäckigen Ver⸗ 
fechter der entgegenſtehenden Anſicht gehalten, welche nur 
eine beſchränkte Duldung der nichtkatholiſchen Bekennt⸗ 
niſſe einräumen will. Man ſchreibt Herrn Olozaga 
eine ſolche Unzufriedenheit mit den Ergebniſſen der Ar⸗ 
beiten des Ausſchuſſes zu, daß er ſich entſchieden habe, 
in den Korles den Verfaſſungsentwurf von 1856 zur 
Annahme zu empfehlen. Die ſchwierige Aufgabe der 
Thronbeſetzung ſcheint ihrer Löſung noch nicht ſo nahe, 
wie es von vielen Seiten unabläſſig verſichert wird. 
Während vor einigen Tagen der Telegraph nur von 
Montpenſier zu berichten hatte, trägt er j pt als Oſter⸗ 
nachricht die Mittheilung in die Welt, daß ſicherem 
Vernehmen nach die Mehrheit der Kortes ganz ve 
ſchieden den König Ferdinand von Portugal, trotz deſſen 


Ablehnung, zum Könige von Spanien erwählen würde.“ fördert. 


Die Nachrichten aus Cuba lauten beſſer; erheb⸗ 
liche Verſtärkungen ſind eingetroffen und die Anführer 


haben ſich wieder in Barcelona 1000 Freiwillige und 
in Cadix 700 Soldaten nach Cuba eingeſchifft. 
Pommer | 

Stettin, 31. März. Der Herr Munter. 
präſident Graf Bismarck kehrt wahrſcheinlich am 


richt indeſſen wohl nur eine bloße Vermuthung zu 
Grunde liegt. 

— Der früher erwähnte Situationsplan behufs 
Parzellirung und Bebauung des Schützengartens 
hat die Zuſtimmung der Behörden nicht erhalten, weil 
die projektirte Straßenanlage die vorſchriftsmäßige Breite 
nicht hatte. Demgemäß iſt der Plan zurückgezogen und 
das Projekt aufgegeben worden. 

— Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft 
vom 25. März.) Das Vorſteheramt beſchließt in 
Uebereinftimmung mit der hieſigen Nautiſchen Geſell⸗ 
ſchaft an die Königl. Regierung gutachtlich zu berichten, 
daß es zweckmäßig ſei, 1) ſämmtliche Segel⸗Anweiſun⸗ 
gen, welche rückſichtlich der einzelnen Häfen des nord- 
deutſchen Bundesgebietes für die nach dieſen Häfen be⸗ 
ſtimmten Schiffe erlaſſen ſind, zu ſammeln und mit 
kleinen Karten der betreffenden Häfen zu verſehen und 
die Sammlung in gedruckten Exemplaren den Schiffern 
zugänglich zu machen; 2) alle Fiſcherfahrzeuge im Ge⸗ 
biete des norddeutſchen Bundes in Regiſter einzutragen 
und zu verpflichten, an beiden Seiten am Bug und 
im Segel die Regiſternummer zu führen und zwar 
neben dem Buchſtaben oder der Zahl des Negifterorts. 
— Jnuhalts einer Benachrichtigung der hieſigen Ober⸗ 
Poſtdirektion vom 16. d. M. iſt die ſteueramtliche Ab⸗ 
fertigung der Proben-Padete in dem Poſtdienſtlokale in 
der Wollweberſtraße auf die Zeit bis 11%, Uhr Vor⸗ 
mittags ausgedehnt und die Anordnung getroffen worden, 
daß auch ſchwere Probe npackete vom Auslande, welche 
bis 9%, Uhr Vormittags hier eintreffen, bis 11 Uhr 
nach dem gedachten Lokale geſchafft werden, um noch 
bis zum Beginn der Börſenzeit in Gegenwart des 
Adreſſaten oder des abholenden Boten ſteueramtlich ab⸗ 
gefertigt und von letzteren in Empfang genommen werden 
zu lönnen. Die bis 11%, Uhr nicht abgeholten Proben⸗ 
packete werden demnächſt in das Lokal des Hauptſteuer⸗ 
amts geſchafft und müſſen von den Adreſſaten dort ab- 
geholt werden. Das Kollegium hat mit Befriedigung 
von dieſer dankenswerthen Einrichtung Kenntniß ge⸗ 
nommen. — Die Herren Nieweitz, Berendt und Korn 
find zu Sachverſtändigen beziehungsweiſe Taxatoren zur 
Feſtſtellung der Qualität von Getreide aller Art, Hülſen⸗ 
früchten und Oelſamen bei Verladungen, welche ſee⸗ 
oder ſtromwärts geſchehen, beſtellt und am 13. d. M. 
als ſolche ein- für allemal beeidigt werden. — Zur 
Amortiſation pro 1869 wurden die folgenden 13 Schau- 
ſpielhaus⸗Obligationen ausgelooſt: Nr. 2, 23, 85, 
150, 275, 364, 374, 577, 584, 608, 744, 
829, 866. 

Nachdem über die Verhandlungen und Beſchlüſſe 
des bleibenden Aus ſchuſſes des deutſchen Handelstages 
und der Delegirten verſchtedener Handelsplätze vom 16. 
und 17. d. M., betreffend die Regelung einheitlicher 
Ufancen im Getreide- und Spiritushandel, Bericht er- 
ſtattet worden, wurden die Vorſteher, Kommerzien⸗Rath 
Stahlberg und Haler, zu Kommiſſarien ernannt, um 
die zur Ausführung dieſer Beſchlüſſe in Betreff der 
Verwiegungen hier erforderlichen Einrichtungen vorzu⸗ 
bereiten. Die bezuͤglichen Beſchlüſſe find bereits durch 
die Zeitungen veröffentlicht worden. N 
Die Herren W. S. Hennige und A. E. Pahl 
find in die Korporation aufgenommen. Herr E. Nib- 
beck hat ſein Mäkleramt niedergelegt und iſt wieder in 
die Korporation eingetreten. Herr W. R. Kießling iſt 
aus der Korporation geſchieden. 

Stolp, 31. März. Die Auswanderung ſcheint 
in dieſem Jahre in unſerer Umgegend nicht unbedeu⸗ 
tende Dimenfionen anzunehmen. Am zweiten Feſttage 
trafen hier etwa 6 Wagen voll Auswanderer nach 
Amerika, kräftige geſunde Leute, ein und am 12. April 
gehen abermals ca. 100 Perſonen aus der Umgegend 
von hier nach Bremen ab. Es würde ſich die Zahl 
noch vermehrt haben, allein es fehlt, wie wir hören, 
bereits an Käufern für die Beſitzungen der zur Aus⸗ 
wanderung Entſchloſſenen. 


Vermiſchtes. 

— Der Bahnhof in Neuſtadt E. W. wird be⸗ 
ſouders während der Feſttage von einem ſehr zahlreichen 
Publikum frequentirt. Geſtern Abend, als der letzte 
Zug nach hier abgehen ſollte, war der Andrang jo 
groß, daß die meiſten Perſonen, trotz der vielen Wag⸗ 
gons, keinen Platz fanden. Bald ſollte der Zug ab⸗ 
gehen, als noch ein junger Mann einſtieg, aber in dem 
Moment, wo er den Wagen noch anfaßt, ſchlägt der 
Schaffner die Thür mit ſolcher Gewalt zu, daß zwei 
Finger, welche ſich zwiſchen der Thür befanden, ſehr arg 
gequetſcht wurden, jo daß fie wahrſcheinlich abgenommen 
werden müſſen. 


— In einem Briefe aus Shaugai vom 6. Januar | 


wird eine gräßliche eſchichte von Kulis erzählt, welche 
auf dem Wege nach Callao ſich des Kapltäns und der 
Mannſchaft bemächtigten und eine Reihe von Greuel⸗ 
thaten verübten. 300 Kulis waren für Zuckerplantagen 


bei Piscamapo und Chetepe an der peruanſſchen Küſte land⸗Counti« in Erinnerung bleiben. Es war eln wirk- feſt, aber mehr in Folge zurlickhaltender Verkaufsluſt, als 


beſtimmt und wurden in dem Hauptladungsraum be⸗ 
Am vierten Tage der Reiſe, während det 
Morgenwache, wußten ſie auf das Verdeck zu kommen, 
wo ſie mit Aexten und Spaten einen Angriff auf die 


vier wachthabenden Matroſen machten und einen der- erinnern.“ 
ſelben tödteten, die drei anderen retteten ſich durch einen ganzen Tag und der Schnee erreichte eine Höhe von 


Nach ihrer Rückkehr auf das Schiff wurden vier 


Blätter wiſſen wollen, wäre derſelbe nur deshalb nach eines Ankers lebendig in die Tiefe geworfen. Der Koch, 
Varzin gereiſt, um den Gratulationen zu ſeinem morgenden welcher den Kulis auf der Reiſe ihre Nahrung Bi 


Geburtstage aus dem Wege zu gehen, welcher Nach- reitet hatte, war ein Chineſe, er bat für das Leben des 


Kapitäns, da er der einzige ſei, der das Schiff zu 
lenken serftc'e, und die Kulis willigten endlich ein, ihn 
zu ſchonen, wenn er ſie nach China zurückbringe. Die 
Geſchichte über die Reife durch den ſtillen Ocean iſt 
unbelannt: jo viel aber geht aus den Mittheilungen der 
Chineſen hervor, daß fie etwa vier Monate unterwegs 
waren und ſchließlich bei einer eisumringten Inſel an- 
kamen, deren Bewohner mit Pelzen bekleidet waren, und 
auf Schlitten fuhren, welche mit Hunden beſpannt waren, 
wahrſcheinlich die Küſte von Kamtſchatka. Hier wurde 
vier Wochen Aufenthalt gemacht, um Waſſer⸗ und 
Nahrungsmittel an Bord zu nehmen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit wußte der Kapitän und der Koch zu ent⸗ 
kommen. Die Kulis ſetzten die Fahrt fort, ohne Kom⸗ 
paß und ohne Jemanden, der das Schiff führen konnte. 
Zum Ueberfluß verloren ſie noch den Anker während 
eines Sturmes. Schließlich langten ſie in Hakodadi an, 
wo die Konſularbehörden ſich ihrer bemächtigten, da das 
Schiff weder Papiere noch Kapitän hatte. Nach japa⸗ 
neſiſchem Geſetze müſſen ihrer ſo viele ſterben, als fie 
ermordet haben, und der Gouverneur ſetzte voraus, daß 
die Rädelsführer ſich ſelbſt tödten würden. Von den 
15,000 Dollars, welche das Schiff an Bord hatte, 
wurden nur noch einige 2000 gefunden; die Chineſen 
ſcheinen den größeren Theil unter den Eslimos ver⸗ 
ſchleudert zu haben; doch hatte auch der Kapitän bei 
ſeinem Weggehen ein kleines Säckchen Geld mitge⸗ 
nommen. 


a Menueſte Nachrichten. 

Berlin, 51. März. Der Generalmajor a. D. 
Friedrich Stavenhagen, Senlor des eljernen Kreuzes, 
iſt in der Nacht zum 30. März im 74. Lebensjahre 
geſtorben. Derſelbe war am 8. März 1796 geboren 
und bis zum Juli 1849 im altiven Dienſt, während 
der letzten 27 Jahre im Generalſtab; 1848 und 1849 
war er Mitglied des Franlfurter Parlaments, ſeit 1859 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, deſſen Vicepräſident 
er iu der Seſſion von 1867 geweſen if. Durch Sta- 
venhagens Tod wird das Mandat für den Wahlkreis 
Weſthavelland⸗Zauch-Belzig zum preußſſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe und für den Wahlkreis Stadt Halle-Saat- 
kreis zun norddeutſchen Reichstage erledigt. Staven⸗ 
hagen gehörte früher der Fraktlon des linken Centrums 
und zuletzt der national-liberalen Fraktion an. 

— Aus Braſllien wird berichtet: Der preußſiſche 
Konſul in Porto Alegre, Herr W. Ter Brüggen, unt 
einige andere Kaufleute jener Stadt haben eine Ein- 
gabe an den norddeutſchen Reichstag abgefaßt, in der 
fie um Aufbebung des Auswandererverbols nach Braſt⸗ 
lien, aber auch um eine ſolche Modifizirung in der 
deutſchen Geſeßgebung nachſuchen, daß der auswandernde 
Deutſche nicht wie ſeither nach zehnjähriger Abweſenheit 
ſein Heimathrecht verliert, ſondern den Schu e 
Vaterlandes genieft, ſo lange er ſich im Auslande nicht 
uo walifiet. N . a 
Wien, 31. Mär. Den heungen Morgen⸗ 
blättern zufolge At die Gründung einer Auftto-Hollän- 
diſchen Bauk unter Führung der Amſlerdamer Firma 
„Lippmann, Roſenthal und Co.“ mit einem Aktlenkapi⸗ 
tal von 20 Millionen geſichert. Bei 40prozentiger Ein- 
zahlung iſt die Konzeſſtonirung bevorſtehend. 

Florenz, 30. Marz. Die Zuſammenſtellung 
der auf die Unterhandlungen über die römſſche Frage 
bezüglichen Depeſchen iſt heute an dle Deputirten ver⸗ 
theilt worden. Sie beſteht aus 69 Schxriſtſtücken, 
welche in der Zeit vom 7. Dezember 1867 bis 1. 
Dezember 1868 hauptſächlich zwiſchen Paris und Flo⸗ 
renz gewechſelt ſind. Aus ihnen ergiebt ſich das feſte 
und beharrliche Bemühen der italienifchen Regierung, 
di. Herſtellung eines Modus vivendi zwiſchen Stalien 
und Rom zu erreichen und die Zurückziehung der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen aus Civita Vecchia herbeizuführen. 
Die Verhandlungen über den Modus vivendi ſind durch 
den Widerſtand der päpſtlichen Regierung erfolgloe ge⸗ 
blieben. Eine Depeſche des Marquis de Mouſtier von: 
31. Oktober 1868 macht die Zurückberufung der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen von der Zuſtimmung des Papſtes und 
der Katholiken abhängig. 

Florenz, 25. März. Am 23. März, als 
am 20. Jahrestag der Schlacht von Novara, über- 
reichte eine aus Leuten aller Stände zufammengeſetzte 
Deputation dem König eine goldene Krone und eine 
von mehr als 16,000 Bürgern unterſchriebene Adreſſe, 
welche daran erinnert, daß Victor Emanuel auf dem 
Schlachtfelde von Novara die Krone und die Herrſchaſt 

überkam, und ihm dafür dankt, daß er damals nicht 
an den Geſchſcken des Vaterlandes verzweifelte. 

London, 29. März. Der Stimm, welcher 
j gelten und heute den Süden von England beimgefucht, 
bat auch in den Midland⸗Grafſchaften ſtark gewüthet. 
Ein Telegramm aus Birmingham meldet darüber Fol- 
gendes: „Oſterſonntag 1869 wird lang in den Mid- 


licher Wintertag. Vierzehn Stunden lang ohne Arf⸗ 
hören fiel bel bitterlich kaltem Nordoſtwände heftiger 
Schnee, auß welchen ſtarker Forſt eintrat. 


Auch in Leiceſter ſchneite es geſtern den 


Sprung ins Waſſer; die Kylis aber ſetzten ihnen in 10 bis 12 Zoll. 
einem Boote nach und ſchlachteten ſie mit ihren Meſſern 
ab. 
Mann, welche bis jetzt in einer Kajüte eingeſperrt ge- griff Marſchall Serrano das Wort, um die Noth⸗ 


nächſten Sonnabend nach Berlin zurück. Wie dortige weſen, aufs Deck gebracht, gebunden und eee 


ie Seit Oſtern den fremden Notirungen keinerlei Anregung zu größerer 
1837 kann man ſich eines jo ſtarken Schneefalles nicht 


— Es wurde alsdann der neue Verfaſſungsentwurf 
eingebracht. Die Hauptbeſtimmungen desſelben find 
folgende: Die Regierungsform wird eine erbliche Mon⸗ 
archie ſein; die Miniſter ſowie die übrigen Beamten 
ſind verantwortlich. Die Wahlen werden auf Grund 
des allgemeinen Stimmrechts vollzogen; und zwar wer⸗ 
den die Kortes auf drei Jahre, die Senatoren auf 12 
Jahre gewählt. Die Unverletzlichkeit der Wohnung ſo⸗ 
wie der perſönlichen Freiheit wird gewährleiſtet, ebenjo 
die Preßfreiheit und das Vereinsrecht. Der katholiſche 
Kultus ſowie der katholiſche Klerus werden von Staats⸗ 
wegen erhalten; gleichzeitig wird jedoch die Ausübung 
anderer Kulte garantirt. 

Athen, 30. März. Das Königliche Dekret, 
welches die Kammern auflöſt, it geſtern erſchienen. 
Dasſelbe beſtimmt, daß die Neuwahlen den 16. Mat, 
und die Einberufung der neuen Kammer am 5. Juni 
erfolgen ſoll. — Der kürkiſche Geſandte am biefigen 
Hofe hat heute dir erſte Aupienz nach ſeiner Rückkehr 
beim Könige gehabt. 1 134 

Waſhingtou, 30. März. Der Senat be⸗ 
ſteht auf der Modifikation des Aemterbeſtätigungsgeſetzes, 
das Repräſentantenhaus dagegen auf Verwerfung der⸗ 
ſelben. Die Angelegenheit iſt einem gemiſchten Comité 
Aberwieſen. . . 


nnen 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 31. März. (Schlußbericht.) Weizen 
März 61˙½ Br. Roggen per März 47 ¼, März⸗April 
47% Br., per April» Mai 47½. Raps pr. März 96. 
Rüböl pr. März 9%, Br., per April⸗Mal 9 Girl. 
Zu Ich 14¼1, per März 14¾8, pr. April⸗Mai 14%. 
ink feſt. Site 
Köln, 31. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 62, 
per, März 5, 28½, per Mai 6, 1. Roggen loco 5¼, 
März 5. 4½ per Mai 5. 5. Rüböl loco 11 ½, per Mai 
11½e, per Oktober 112%. Leinöl loco 11½, Weizen 
und Roggen höher. Rüböl fefter. 2 
Hamburg, 31. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco 1 % böber, auf Termine feſter, per März 
118 Br., 117 Gd., März⸗April 118 Br. 117 G., . 
Mai 117% Br, 117 Gd., per Mai⸗Juni 118½ Br., 
118 Gd, pr. Juni⸗Juli 119¼½ Br. 119 Gd. Foggen 
loco feſter, auf Termine feſt. März 89 Br., 88 ½ Gd, 
per März⸗April 89 Br. 88 ½ Gd, per April-Mai 89 Br., 
881% Gd., Mai⸗Juni 88 Br., 87%, Gd., Juni⸗Juli 88 Br., 
87½ Gd. Rüböl loco 21%, Mai 217, per Oktober 
22%/,. Rüböl ſtill Spiritus ruhig, per April 21½, Mai⸗ 
Juni 21½, Juli-⸗Auguſt 22, Auguſt⸗September 22 ½. 
Bremen, 31. März. Petroleum raffinirt ſtandard 
white loco 6½, per September 611/,. 
Amſterdam, 31. März Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen per März 196. 50, Oktober 190. 50. 
Antwerpen, 31. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
flan Weiße Type loco 53½, pr April 53½, per Sep⸗ 
tember 57. 2 E 
Paris, 31. März. (Schluß-Eourfe,) 3% Rente 70. 
27½. Lombarden 475. 1 
N VBörſer⸗ Berichte. 3 
Berlin, 31 März. Weizen loco ſrill. Termine 
beſſer bezahlt. Roggen in effektiver Waare ſpärlich zuge- 
führt, fand auch nur mäßige Frage. Termine ſetzten zu I 
geſtrigen Schluß ourſen ein, und nachdem hierzu Mehre⸗ 
res gehandelt wurde, befeſtigte ſich die Haltung sk 
dem Eindruck vielſeitiger Dedungsantäuie, wodurch 
langſam e e e ai 
8 


% h pr. pt. höher geſtern find. Das Geld) 
war denn auch etwas belebter als in den letzten Tag 
Get. 1000 Etr "Hafer effektiv reichlich am Markt. Ter 
mine etwas feſter. 5 

Rübol dagegen flaute unter deu Einfluß vermehrter 
Realiſationsverkäufe, die einen Eindruck von ca. 1% . 
pr. Etr. hervorbrachten. Gel. 100 Ctr. Für Spiritus 
beſtaud ebenfalls eine feſte Stimmung, Preiſe haben ſich 


jedoch wenig verändert. * 
Weizen loco 58 —70 % per 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per April⸗Mai 63, % . bez, per Mat» Juni 
63½, ½ 5%, bez., Juni Ju. i 64 %, Juli Auguſt 
64 ½ bez. 92 


! bez, 1 


März 51%, . bez., April-Mai 505, 51, 


1 


, Mai-Juni und Juni⸗Juli 50, 7%, 


41 N 
„3% . Roggenmehl Nr. 0. 32, 3% AM 
Nr. O. u 1. 3½%, 3½ . Roggenmehl Nr. O. u. 
1. auf Lieferung per April⸗Mai 3 i 131, pr bez 
Mai- Juni 3 7% 13% . bez., Juni - Juli 3 
14 Hr Br., alles Centner uuverſteuert incluſtve Sack. 
Oruſte, zreße und keine, 43—55 SR ver 1750 Pf“. 
‚Safer loca 90—34½ „ per 2000 Pd, per 
April⸗Mai 31, 74 bez., Mai⸗Juni 31, 1, bez., 
Juni-Juli 311, 4 bez. * 
Erbſen, Kochwaare 00 68 , Intterweart 52 bie 
57 8 
Winterraps 84— 88 % 
Winterrübſen 85—86 7% 
„ Rübol loco 9, , pr. März u. März⸗April 9% 
, April. Mai 9%, 2 „ bez., Mai-Juni 9¼, 14 
n bez., Sept.-Okt. 10%, Y . bez. 
Petroleum loco 8 % Br., per März⸗April 71% 
he April⸗Mai 767, . Br., Sept Okt, 7, 144 bei: 


= 
N 


Leinöl loco I1Y, % Br. 
Spiritus loco ohne Faß 15%, . bez., per März, 
März. April 15, % bez., April Mai 15%, % 
bez, Mai⸗Juni 15% 4 bez., Juni-Juli 16% 2 
Nut . ee 161, & bez., Auguſt⸗September 1675, 
f bez. 

Fonds und Aktien ⸗Börſe. Die Börfe war 
bereſchender Neigung zum Ankauf. Mit der Feſtigkeit 
1 5 deshalb eine mehr und weniger große Stille Hand 
in Hand, dieſelbe wurde noch dadurch gefteigert, daß in 


Lebhaftigkeit lag. 2 
Wetter vom 31. März 1869, 


pa Im Weſten: Im Oſten! 
Paris —, — 9 7”, 
Madrid, 30. Marz. Kortesſizung. In der Pruſſel. 3 RO | Königebeg-— J RO 
heute fortgejeßten Berathung über das Ahe er- | * za 20 rg Pe ge 75 i 
Diünfter-- 1,9, NO Petersburg — % — 
wendigkeit der Anleihe mit einem Hinweis auf den Ernſt Berlin. 0, , O Moskau — , — 
der Situation ſowie auf die Möglichkeit carliſtiſcher und Stettin. 8 ONO A der merz Fi 
republilaniſcher Bewegungen zu motſviren. Die Anleihe Bann 0 98 Stodbom 14 S 
wurde daral mit 168 gegen 49 Stimmen genehmigt. Rotibor. 25%, N — 7% © 


3 — Dertner Wörje vome3L März 1889. 

ESEeiſenbahn⸗Actien. Vrtoritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche us. Baut · und Zub uſtrie · Papiere 
Diektende pre 1507 5. Aachen⸗Düſſeldorf 4 82 G [Magdeb.⸗Wittend. 3 ] 66%, 8 Freiwillig: Anleihe di] 8 6 55 Dividende pre 1807 
eme 0 5% % . en 4 21 8 5 4 1% & | Stamtosginteibe 1350 Ib 102, 0 Berfine Kaſſen-Ser. 54% 4168 6 
Altona-Kiel 5 4 109% 6 do. Ul. Em 4 87%, 64 (Riederſchl.⸗Märk. 1. 4 87% 53 Staatsanleihe div. 4 83% 63 „ HSandels-⸗Geſ. 6 4 130 63 

Amfterbam-Rotterd. | 54, bz Kachen⸗Maſtricht 41 70% ] do. H. 4 87 9 do. do. 4 86% 8 Immo . — 44 — 
Sail Dächiche 114 125 65 do. U. em 5 84 do. com. I. II. 4 84% @ Stacte⸗Schulbſchein 31 88% b 1 r 

erlin⸗Anbalt 135 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 98%, C do. III. 4 | 81% 8 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31 123% & [Braunſchw. Anl. 1 Braunſchweig 6%, 4 1107 
Berliu⸗Görliz St. — 6 do. a II. 4 91% @ do. IV. 41 91% & Kurheſſiſche Looſe —| 56%, & |Deffauer Präm.⸗Aul. temen 1 4 113½% & 

do. Stamm- Prior.“ — |! b do. „ I. 3 78 63 Niederſchl. Zweigb. G. 5 | 98% bz Kur⸗N. u. Schuld 31 78% B [Hamb. Pr.-Aul. 18663 | 448 Coburg, Credit. 4 4484 
liu⸗ Hamburg | 91,14 do. Lit. B. 3 73 8 Oberſchleſiſche . | , |Berlimer Stadt⸗ Ol |5 1102 ez Cabecker Präm.⸗Aul. 31 48 ½ bz |Dami 5%, (4 104% 8 
l.-Poteb.⸗Magd. 16 63 | do. IV. 4 89%, bo. B. 310 74% 8 do. 41 93 63 Darmſlabt, Credit | 6% 4 110% @ 

erlin⸗Stettin 8 do. v. 4 87%, C do. . 482% 65 do. 31 75% dr BR: 4 | 97 
Böhm. Weſtbahnn 5 do. vi. 41 86 bz | bo, b. 4.82 64 Vorſenhaus-Anleihe 5 101½ & [Oeſterr. Metalligues 5 Deſſan, “ 0 o 5% & 
Bresl.-⸗Schw.⸗Freib. 8 do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 82 & do. E. 61 738% & Kur. u. N. Pfandbr. 31] 75% b Sas ⸗ 11 J6 162 ½ 64 
Brieg-Reiffe 571 do, do. II. 43 0 G | do. F 44 83%, 8 do. nene 4 83 ½ bz Landes ⸗ 5% [1 82 © 
Töln⸗Minden 81 do. Dort.⸗Soeſt 14 81 ] do. 4188 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 74 @ Disconto-Commund. 8 119% 63 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 do. do. 1. 4 88½ ö Oeſter .- Franzöſiſch 3272 6j do,. 81 & Eiſenbahnbedarſsß- 12¼½ 5 135½ © 
do. Stamm⸗Prior 4¼ 43100 Berlin⸗Anhalt 41.91, ͤ neue 3 269 bz do. 44 89 b Genf, Erebit- — 21 bz 
do bo. 5 do. 4 84 6 heiniſche 4.82% Pommersche Pfandbr. 31 73¼ b Gera 5% 4 83 8 
Baliz. Ludwigab, 91,15 | 83%, bz. do. Lit. B. 42 dz © v. St. gar. 37 78% @ 0. neue 4 834% 65 Gotha 5½ 4 82% 8 
öbau-Zittan 4 . Verlin-Hamb. I. Em 4 | 87%, © do. III. Em. 58j60 4 81 & poſenſche Pfandbr. 83% 5 Serbe g 4190 bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 9% do. II. Em. 4 89% G do. 1862 4 91 6& do. neue 31 — [Hoͤrder Hütten⸗ — 65 110 8 
Mogbehurg- alberſt. 13 |4.1138%, Berl.⸗P.⸗Magd. A. B 4 87½ bz do. v. St. gar. 4 96% 0 do. neue — do. 1866 5 131% 65 rn (O. Hübner) 11½ 5 104 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 do. C. 4 84% & Rfein-Rahe-Bahn 4 91 E Sächſiſche Pfandbr. 83%, B Ruff.-poln. Sch.⸗Obl. 4 68 B Erſte Pr. Fypoth.⸗. 4% ( —— 
0. do. B. 4 3 | Berlin-Stett. I. Em 41 96%, dz | bo. IL 124) 91° ® Sqleſiſche Pfandör. 3 — E |Bart--Obl. 500 Ff. 4 | 961% 65 |Ränigeberg 4 10 @ 
Nainz-Lubwigshafen 8% 41 do. II. Em 4 81 8 Mosko⸗Riaſau 586 [ do. llt. A. — — [Amerikaner 6 88 bz Leipzig, Credit⸗ 6 116 6 
enburger 2 do. III. Em. 4 80% © [Rjäſan⸗Kozlow 5 82 G do. 31 — — WMechfel Fonte Luremburg TA 4 113 bz 
Münſter⸗Hamm „ do. IV. Em. 4 92%, bz [Ruhrort⸗Cref. K. 6. 4 — 8 abe Pfaudör. 3 71% & Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4 1 89% 8 
ſchl⸗Märkiſche 4 4 Breslau- Freiburg 4 87%, & | do. U. 4 80% o do. 481 © fümſterdam kur 24 141%, Meiningen, Credit. 1 4 104 63 
Auel weigb. 3¼ 4 85 Cölu⸗Crefeld 41 — ] do. UI. 4 877 @ do. neue 4 88%, G | do. 2 Mon. 21 141% bz Minerva Bergw.⸗ G 5 37 

Nerbbahn, Feb.⸗Wilh. — 14 781; Cöln⸗Minden 494 ½ 53 Schleswigſche 4 88% bz do. ueueſte 43 881, & Hamburg kurz 2 150% 63 |Molban, 10 4/23 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 184 8 do II. Em. 5 100%, b Stargard⸗Poſen 43 — Kur- u. Neum. Rentör. 4 88½ bz do. 2 Won 21 150% 63 Norddentſche | 74, 4 12% 8 
de. It. B. 118 den 1 87 de. H. 489% & Pomrurrſche 4 887% d feonden 3 Men, 236 231% 6 [Oeſterreich, Grebit- | 7% 5 12643 5 
Deſtr.⸗Franz Stasteb. 875 do III. Em. 481 do. III. 4. 89% 8 Poſeuſche 86% bz [Paris 2 Men. 21812 63 Pbönir — 65 176% G 
Jvbalu-⸗Tarzlowitz — 6 bo. do. 44| 90½ bz Südöſterr. Staatab. 8 231 bz Preußische 871% B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 79% bz Poſen 4 101 G 

Kyetniſche 1% 114% do. IV, Em. 4 | 8244-63 Thuüriuger 485 & | Wertphälifh- Rhein. 90 b. o. bo. 2 Mon. 4 79%, b [preuß. Bank⸗Autheile 81, 4 148 
de. Stamm ⸗Prior. LA b do. V. En, 4 | 81%, bz do. III. 485 © Sächſiſche gi, & Augsburg 2 Mon. 4 56 24 „ Priv. 1 4 854% 8 
Rhein-NaherBahn | 0 4 Coſel-Oderb. (Wilbb. 4 | 8115 8 do. IV. am. 41 94% @ Schleſiſche 4 888 bz Leipzig 8 Tage 4 99%, & Koſtocker 6%, 4 113% 8 
Kuffiſche Eiſenbehn 5 do. III. Em. 4% 8 f f u do. 2 Mon, 4 89% G Sachſiſche 2 1119 6 
Stargarb-Bofen 4 4 93 de. IV. Em. 4 86 & !: Sold und Papiergeld. a. M. 2 M. 3 57 26 8 Saher Bantver. , 4 |118%, 8 
Säpöfter, Bahnen 67 ) Galiz. Ludwigsbahn 5 81 B Fr. Ben. m. A. 99. bz Dollars 112 ½ bz Goldkronen 9 9% & hbetersburg 3 Wochen 6 83%, bz Thüringen 4 478 8 
hüringer 8, . 5 66 bz | bo. ohne R. 99% 6 Napoleons 5 12% bf Gold p. Zollpf. 466 C] do. 3 Mon. 61 88½ bz SBereins⸗B. (Hamb.) 8 4 11124 © 
Warſchau⸗Wien 8 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 94 B Deſt. Nt. eis bz Louisd'or | — bz Friedrichsdꝛor 28 b Warſchan 8 Tage 6 80% bz Weimar ½ 484 5 
do. 41 90 © Auf. Bankn. 80½ bz Sovereigns 6 24½ Sit er 2925 EI Bremen 8 Tage 31111 6 [Gew.⸗Bk. (Schuster)! 7 4105 ½ @ 


Bergen a. R.). — Fräul. Eliſabeth Henry mit Herrn 
Franz Hoffmüller (Fiakenwalde — Stargard). — Fräul. am 17. September 1869, 
una Braeſe mit Herrn Heinrich Schlogsna“! (Stargard). g 

Adelheid Rudolph mit Herrn Rudelph Braeſe 
reifenhagen a. O. — Stargard). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Dücker (Stralſund). 
Eine Tochter: Herrn Wilhelm Beyer (Wolgaſt). 
Geftorben: Herr Ludwig Sperling (Anklam). — Herr 
Herr Hugo Neumeiſter (Anklam). — Herr C. Giebel 
(Stralſund). — Herr Johann Borgwardt (Stralſund). un 0 
55 Herr Friedrich Heinemann (Steinhagen). — Frau und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
10 Minna Kochs geb. Wendel (Jarmshagen). Fräul. legung noch Erſatz der 2 Nutzungen zu fordern 
Louise Schulz (Stralfund ). N 1 ; 


— 
Entbindungs⸗Anzeige. 
„Die heute Nachmittag 4% Uhr erfolgte leichte und glüd- 
j ba Entbindung meiner lieben Frau, Emma geborne | ———— 
ur halz, von einem kräftigen Mädchen zeige ich bier» 3 Bekanntmachung. 


. 5 Swine 26. März 1869. Bei der heute ſtatigehabten Auslooſung der pro 1868 

n e wi Be und Frau. zu amortifirenden Krelschauſſee⸗Bau⸗Oblig tionen des 

Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. 25, 91, 128, 258 zu je 200 , 


5 Möllinger, Director der Baugewerlſchule. 

Bekanntmachung. Vg 2. Fee eden 
ali e ber 5 
alice Oban. Se bert ee bee eee 


eiſen in Oſt⸗Afrika in den Jahren 
1859 bis 1865. Herausgegeben im 
Auftrage der Mutter des Reiſenden, 
Fürſtin Adelheid von Pleß, von 
Otto Kerſten, früherem Mitgliede 
der von der Decken'ſchen Expedition. 
Erzählender Theil. Mit zahlreichen 
Abbildungen, gezeichnet von C. Heyn, N 
E. Heyn, G. Sundblad u. Anderen, 


€ 
5 * 8 2 
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Die Anfertigung und Aufſtellung des eiſernen Ober⸗ 
baues zur Ueberbrückung zung \ 8 
1) des Friſching⸗Fluſſes bei Kobbelbude, beſtehend aus 
3 Brü fenkörpern a 38“ 4“ Länge über 3 Oeffnun⸗ 
gen a 35 lichter Weite, 1 

2) a. des Friſching⸗Fluthgrabens bei Kobbelbude, be⸗ 


Berlin, den 27. März 1869. 


Littr. B. 36 zu 100 %, ehend aus 2 Brückenkörpern a 43“ ge Länge 

Bekanntmachung. welche den Beſizern mit ber Aufforderung biermit ge. über 2 Sehnen a 40 ice Wie, e and Karten von B. Hafienfein. 7 
Sob 1 kündigt werden, den Kapitalbetrag uch Ablauf von 6 b. des Elbingfluſſes bei Elbing, beſtehend aus 5 Erſter Band. gr. 8. carton. Preis 2 
au in a riefen nach Rußland den Beftiuimungs- | Monaten gegen Rüdgabe ber Obligationen und der Zins: Brüdenförpern a 4309” Länge über 5 Oeſf⸗ 5 Thlr. 15 Sgr. 1 
16, . . . e ane ne en eg bei der Kreis- nungen und zwar 1 a 397“, 1 a 40 1 a Ein wirklich gutes Reiſewerk iſt eine Seltenheit N 
B der ender denſe e mmunal - -Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 40“ 3% und 2 à 406% lichter Weite 1 Yard : 5 N 
an eh a g x un „ eine ſchwierige, nicht oft gelöſte Aufgabe. 

bie zoſticher oder englischer Schreibweiſe binzufügt, da] Die Zurückzahlang der bezüglichen Capitalbetrage kann 3) des Morkgrabens bei Königsberg, beſtehend aus 1 3 lelbar ns re . es 122 


Regel wenig oder keinen geographiſchen Werth; iſt 
es dagegen gediegen und inhaltrei d, fo id es ge⸗ { 
wöhnlich feiner Form nach langweilig und abftoßend, 
Das vorſtehende Werk aber vereinigt in 
ſeltener Weiſe beide gute Eigenſchaften 
und iſt deshalb ſowohl Denjenigen zu 
empfehlen, welche ein unter haltendes 
Reiſewerk ſuchen, als Denen, welche ein 
Buch wiſſenſchaftlichen Inhalts erwarten. 

Das vollſtändige Werk wird aus zwei Theilen 
beſtehen, aus einem erzählenden und einem 
wiſſenſchaftlichen, von welchen jeder wieder in 
zwei Bände zerfällt. 

Käufer des erzählenden Theiles find 
nicht zur Annahme des wiſſenſchaftlichen 
verpflichtet. 


nich cuſſiſchen Schriftzüge den Norddeutſchen Poſt⸗Anſtalten 
Na hinlänglich bekannt find. Es iſt ferner weſentlich, 
Run den nach mittleren und kleineren Orten in 

Bland gerichteten Briefen die Lage des Beſtimmungsorts 
N zuſätzliche Angabe des Gouvernements außer Zweifel 
eſtellt werde. 


General- Poft - Amt. 


v. Philipsborn. 


„Bekanntmachung. 
brug t Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 11. Fe⸗ 
auf 5 er, betreffend die Ermordung eines Müllergeſellen 
wir: er Feltmark Dirſchau am 20. Januar er. bemerken 


auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon am 
2. Januar k. Jahres erfolgen; nach Ablauf der ſechsmo⸗ 
natlichen Kündigungsfriſt hört die fernere Verzinſung der“ 
gekündigten Obligationen auf. 5 
Greifswald, den 31. Oktober 1868. 


Der Landrath. 


Stettin, den 30. März 1869. 

Die ſegeusreich wirkende Anſtalt für Blöd⸗ und 
Schwachſinnige auf der Kückenmühle bei Stettin 
bedarf zum Unterhalt ihrer, jetzt 79, meiſt ſehr armen 
Zöglinge vieler Unterſtützung. Mit der Einſammlung der 
diesjährigen zu ihrem Beſten von dem Herrn Ober Pr 
ſidenten bewilligten Hauskollekte in Stettin, iſt der Kol⸗ 
poxteur Paede beauftragt. Wir bitten dringend um 
reichliche Beiträge. 

Das Kuratorium. 
Wehrmann. Coste. Barthold. 


Brllckenkörper a 35° Länge über 1 Oeffnung a 32. 
n 

des Feſtungsgrabens n rg, beſte au 
— 2 en 61 10“ Länge über 2 Oeff⸗ 

nungen a 57“ 9“ reſp. 58“ 6“ lichter Weite, 

ſoll in vorſtehend aufgeführten 4 Looſen im Wege der 

Submiſſion verdungen werden. 1 

Offerten bierauf ſind portofrei und verſiegelt mit der 

Auſſchrift: 174 a‘ 

„Submiſſion auf Lieferung und Aufſtellung des 
eiſernen Oberbaues der Brücken für das 2. Gele ſe 
der Königlichen Oſtbahn auf der Strecke Elbing⸗ 
Königsber;“ 

verſehen, bis zum Submiſſionstermine, 


Sonnabend, den 3. April dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 


d Die Angaben in jener Belanutmadung: 
ab ber Erſchlagene ein Brandenburger, von Profeſſion 
ein Müller geweſen ſei, zuletzt: aſewalk (Pommern) 
Bearbeitet habe und auf der Reife nach Danzig be ⸗ 
golfen geweſen ſei, daß er ſich erſt etwa 7 Stunde 
bel ſeiner Ermordung aus Dirſchau entſernt, und 
0 ſeiner Entſernung im Beſitze einer Taſche be⸗ 
* habe, welche ähnlich einer Jagdtaſche von 
Karen Leder, an einem gelben Lederriemen um den 


5 Z an die unterzeichnete Direktion einzureichen. * N 
Pommern⸗Verein Die Bean ber Offerten erfolgt zur bezeichneten 5 Frische fette 
Terminsſtunde in nuferem Central⸗Bureau auf dem Bahn⸗ Ki tt 
in Leipzig. bofe herſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ e er pro en, 


Seitens des hier ſeit einigen Monaten beſtehenden mittenten. 


Pommern Vexeins ergeht hierdurch an alle zur bevorſtehenden Die Submiſſiong, und. Kontrakts » Bedingungen mit ö 
Meſſe nach bier kommenden Pommern die freun liche Zeichnungen, Gewichtsbe rechnungen ꝛc. liegen in unſerm Ger. Weser lachs, 


bey, als zu tragen geweſen, an der Leiche vermißt ſei, ‘ en. 11 1 a 

moublen darauf, daß einige Zeugen die Leiche ds Er- Einladung 2 g a Central Bureau zur Einfict aus, werden auch auf porto Hamburger Rauchſleisch 

w acdtten als einen Manne angebörig rekognoteirten en 1 muten 8 Uhr ch Br an unſerm Ober D Graef hier- 8 l } - 5 
er s bis 6 2 recht zahlreich in der Reſtauration der Bierbrauerei Lalipſcheno, ſelbſt zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt. . 

Altar „out 19. Januar bis 6 Uhr Morgens des 20 Ja- er Promenade, Ede der Beens auß Schneier, See a , 1889 g 8 ira sun er ratheringe 

und aue in einem der hieſigen Schanklokale logirt hatte, 


unde auf den die obigen Angaben paßten. Wie ſich jetzt 
Ren weed hat, lebt dieſer Maun. Mit. der Beil 


i wollen. a 6 empftehlt 
leder Tpätere Bereine-itbenbe wird das Ldipziger Tage | Königliche Direktion der Oſtbahn. L. T. Harts ch, 


(hand der Nichritenkitat dieſes Mannes mit dem Er. blatt (lebte ode vo tete Beilage) Auskunft erhellen. 5 
Beeren, find watürlich auch alle jene Angaben hinfällig Leipzig. den 28. Mrz * Baer, Borfisenber Regelmäßige Dampfſchifffahrt. Saubſtraße 29, vormals r. F. Krösing. 
dahin . wird deshalb die gedachte Bekanntmachung. aer, Verſiten der. hi ane e en . 5 = „Wem 
5 * * „ I. Damp er „Sto p, apt. lem e. 5 5 2 . 9 - 
Tine lee De Bert, die Profeſſton des Erſchlagenen, Uonservatorium der Musik. Abfahrt von en jeden e 5 Möbel * O piegel⸗ und Polſter⸗ 
e Arbei Zi i ife, ſei ; Yard v agen jeden Mittwo ags. 2 
lebten Aufenthaltsort, iw der B . ale Faſche „ werden vom 1. bis 3. April entgegen Pa agegeld: lite 4 A Di? Re 5 ö waaren⸗Lager 
Erſchnichts bekannt und daraus, daß die Kleider des genommen. Direktori Bud. Christ. Gribel in Stettin. eigner Fabrit halte ich beſdens zu ſehr billigen Preiſen 
ihrlchlagenen und ſeine ſonſtigen Sachen auch in Das 5 irektorium. — — — — — empfohlen. Bettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 
hir beigen Theilen nicht den geringſten Mehl- Dr. Eduard Krause. Carl Kunze. Das zum 1. April angekündigte — Ki 1 engliſche 2 neue En oni 
eigen, vielleicht anzunehmen iſt, daß der Er⸗ 7 = > ettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
Wade gerade kein Muller re iſt. Pommerſches Muſcum. Geistliche Concert dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Breit. 
Köni li eu 25. März 1869, Sammlungen: offen jed. Mittw. Am. 2—4 U. und von Mitgliedern des Königl. Domchors ꝛc. findet heute Aug. Müller, 
8 che Kreisgerichts⸗Kommiſſion. jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. Abend 6 Uhr in der St Jacobi⸗Kirche beſtimmt ſtatt. gr. Domſtraße 18. 
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Zeugnisse und Anerkennungsschreiben 
über die 


25 2 * 2 . 
Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. 

(Für Tischler und Drechsler zum Fertigpoliren neuer Möbel ſtatt Spiritus. Große Erſparniß 
an Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 
oder ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 

H. Müller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur ⸗Com⸗ 
reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative und quantitative Analyſe obge- 
nannter Tompoſition fand ich in derſelben Subſtanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Pol itur be ⸗ 
werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das Überſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte 

vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos. Kührer, techn. Chemiker, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


Bres tau, 5. März 1867. 
geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine robe Ihrer Politur⸗Com⸗ 
poſttion übergeben mit dem Erſu ben, ſelbe einer genauen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyfe unterworfen und deren zweck 


mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ꝛc. 2C- 
Ihr ergebenſter 
Dr. Werner, 


Direktor des polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 
Poſtſtempel 28. Dez. 1868. 


Jogoliner Kalk 


aus den berühmten Vally⸗Hedwigs⸗Oefen und in Wagen⸗ 
dungen ab Jogolin. 
Alleiniger Vertrieb für Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 


Poſen und Brandenburg durch 
die Asphalt: & Dachdeck⸗ 


materialien⸗Fabrik von 
L. Haur witz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


DACHPAPPEF 
Asphalt ?c., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrit von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Den geehrten Hausbeſitzern Stettins und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich wie bisher meine Dach⸗ 
deckerei fortſetze. Fuhrſtraße 13, Richlewsky. 


Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 
Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahren 
ſehr oft die heftigſten Schmerzen. Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 
ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. 
— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

2. Januar 1868. 


Alpen, in Preußen, den * 
Graeven, Polizeidiener. 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei- 
drückung des Siegels. 
Alpen, den 2. Januar 1868. 
. Der Bürgermeiſter Furl. 
Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Sturzenegger in Herisan (Schweiz) 
iſt in Töpfen zu 1. „ Pr. Ct. nebſt Gebrauchs ⸗ 


1. Zeuguiß. Von 
pofition zur chem. Analyſe, 


2. Zeugtiß. Sehr 


Wertheſter Herr Müller. 
Da ich mit der Politur ⸗Compoſttton fertig din und damit zufrieden war, ſo erſuche mir wieder 12 


Flacon umgehend zu ſenden, dau ſie it bereit? unentbehrlich in meinem Geſchäft 
Jos. Czernizek, 


Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. 
Haupt-Depöt bei Friedrie« Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten. 
nac bene cht moglich iR), umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 en (mit Belehrung) 15 . — 1 Duß. Flacons 4½ Re 
Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 


Bi 


80,000 Thaler 


als erſter Hauptpreis 
55,000; 50,000; 40,000; 


mn nn —U— 
Der Ankauf dieſer Looſe " 


Jährlich 4 Gewinnziehungen. 
i geſetzlich überall geſtattet. 
— —Üòͤ—)—43. 


al. 


Erſte Ziehung am 1. M 
—— —— NETTE 
ſowie weitere Hauptgewinne von Thlr. 75,000; 60,000; 


weiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowobl durch 
— Aude nn 15 durch die Bene Günther, z. 36,000; Sie ek ii a er 2 ꝛc. bie — 3 = ae — — 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ von Herzogl. Braunſchweiger egierung aufgenommene rämien⸗Anlehen. ie ginallooſe dieſes An⸗ 
I a Lau! leheus, beten An⸗ und Verkauf geſetzlich überall erlaubt iſt, eignen ſich ſowohl für kleinere 
ſolche behalten ja immer ihren 


ener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 1 
eee ea - — Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und ſichere apital Anlagen. denn 


Wertb, können ſtets wieder verkauft werden und ſpielen ſo lange bei allen Ziehungen mit, 
ichneten größeren oder kleineren Gewinne er» 


mit Selbſtſtreu⸗ bis jedes derſelben einen der oben beze 
Geruchloſe Cloſets Apparat nach langt hat. Bei dem Ankauf dieſer Obligalionslosſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht 
Prof, Müller und Dr. gleich den ganzen Kaufpreis zu erlegen bat, ſondern in monatlichen Abfchlagszaplungen geleiftet werden 
7 Schür'ſchem Syſtem. kann, welche fo niedrig geſtellt hade, daß die erſte Ratenzahlung nicht ehr als 


2 Thaler pr. Original⸗Anlehensloos 
beträgt, wodurch man aber zugleich das Anrecht auf jeden, 
— Erſte Ziehung ſchon am 1. Mai. — Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme 
"des Betrages werden gewiſſenhaft und pünktlich ausgeführt turch, 

4 Rudolph Strauss, Bankgeſchäft in Frankfurt am Main. 


Berloofungspfäne und jede weitere Auskunft grotis Das Reſultat der Ziehungen wird in den 


geleſenſten Zelinngen feiner Zeit veröffentlicht. 
RE Ich bitte, dieſe Aulehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Klaſſeulo te: ie · 


Looſen zu verwechſeln 


4 
h Hauptgewinn Thaler 100,000. 4 
K e ˙» . 


Das Spielen der Frankfurter Looſe ift bekanntlich im 
Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte von allerhöchſter Regierung| genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne 
von ev. Thaler 100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8000 - 6000 zc. xc. 


Anerkannt von ärzt⸗ 
lichen Autoritäten. Un 
entbehrlich für Je⸗ 
dermann, der Reinlich 
keit liebt, und beſon⸗ 
ders unentbehrlich vo 
Krankenbetten. 

Princip: Trennung 
der Exkren ente und ſo⸗ 
fortige Selbſtdesinfec⸗ 
tion nach jeder Sitzung 
ohne irgend welche Bei 
hülfe. Nähere Erllä 
rungen und Preiscourante, mit Kopieen von vielen 
Anerkennungsſchreiben, verſende ich gratis und frauko. 
Wiederverkäufern Rabatt. Preis: ſicht. pol. Holz 
13% Thlr., eich. Holz 16% Thlr. inkl. Verpackung, 
gegen Nachnahme. - 


1 14 
Das mir überſandte Cloſet hat jo ſehr den ge⸗ 
rechten Beifall u. ſ. w. 
Ueckeritz b. Demmin, 13. Febr. 1868. 


5 Ziehung am 14. April. 
. a TE 


N Lagemann. 
Die aus ihrer Fabrik hervorgegangenen Cloſets 
ſind mir rühmlichſt empfohlen u. ſ. w. 
Unis lau, 27. September 1868. 
Ortsſtein, K. Domänen ⸗Pächter. 
Mit dem friiher von Ihnen erhaltenen Cloſet bin 
ich ſehr zufrieden u. ſ. w. 
Cziernikowko b. Pr. Leibitſch, 25. Sept. 1868. 
Rasmus, Lieutenant u Rittergutsbeſitzer. 
Die von ihnen erhaltenen zwei Kieſets bewähren 
fi ſehr u. ſ. w. 
Putbus a. R., 5 Okt. 1868. 
Denzin, Hotelbeſiger. 
A. Toepfer, Fabrikant in Stettin, 
Hoflieferant des Kronprinzen. 


enthält, beginnt ſchon am 14. April, wozu 555 mit dem Verkiuf beauftragtes Handlungshaus 
feine allbelannte Glüdetolette mit Ganzen Originallooſen a 2 Thaler, Halden a 1 Thaler, 
Viertel a 15 Sgr. gegen Einfendung, Pofteinzahluug oder Nachnahme, beſtens empfohlen hält. Amt⸗ 
liche Gewinnliſten |. Z. punktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte 
Auszahlung der Gewinne. 


Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


Br 


. 


Neneſte Frühjahrs⸗Mäüntel 


im reichhaltigſter Auswahl, feinſten Stoffen, eleganten Facons, geſchmackvoller Ausſtattung in 
* 


Jaquets, Bedouinen alona’s 


r Damen von 2—10 , für Kinder von 1-4 3% 


Seidene Umgebinde 


vom einfachſten bis eleganteften Genies, 


Negen⸗Mäntel 


von beſter Qualität wirklich engliſchem Waterproof in allen Nuancen von 


M. Hohenstein, Schulzeuſtraß 


Kleine Ziegenfelle, ſowie Lumpen, 
Knochen, Eiſen, Kupfer, Meſſing 
u. ſ. w. zahle die hoͤchſten Preiſe. 

Nr. 1 Mittwochſtr., 1, 
Solms. 


2½ 6 . 


e 19. 


Hochstämmige 
Rosen 


in den bewährteſten Prachtſorten aus den beliebteſten 
Gruppen der Remontanten-, Bourbon, Thee- und Moos- 
roſen, ausgewählt aus meiner großen Alles Neue ent- 
haltenden über 2000 Sorten zählenden Sammlung. Die 
Exp. ſind ſehr ſchön, die Kronen ſtark und mehrjährig 
und die Bewurzelung reich. Cataloge gratis und franko, 


empfiehlt 
J. Ernst Herger, 
Rofengärtner zu Köftrig im 
Fürſtenthum Reuß. 


Für Händler! 


Danerhafte, große, ſolidgearbeitete Arbeitshoſen zu 
8½ und 4 9. — per Dutzend in ſchönen Muſtern 
verſendet unter Nachnahme 
C. Richter, 
Kleiderfabrik in Gelnhauſen (Preußen) 


2 Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreihes Ge- 
heimniß. Franko⸗Adreſſen poste restante Halle a. ©. 


reell ausgeführt. Umtauſch innerhalb 14 Tagen garantirt. 


N 


* a 


Dr. van Siyke's Syphllis-Praeservativ. 


Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels 
pr a flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kaun 
= Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs-Anweifung 1 Thlr 
S 
N erhoben 


2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. l 5 
Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſteorſchuß 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


General-Depöt für Deutschland: 
Wasserthorstrasse 28. 


ud gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Foft- 


in erſter Ziehung entfallenden Gewiun erwirbt. 


FFVFCFCCCCCCCFPPVPPPPTPVTVTVVTCT—TWT—T—TW—W—T———T— 


Auswärtige Aufträge werden unter Nachnahme des Betrages ſtreng 


Geschlechtskrankheiten NW * 
Bar Botenbof mad Grünbof 12 U. 30 M. Nchm., 5 WM 


Einziges nnfehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchültzen. * 
find überflüffig, da ſich Jeder durch 1 Probe; 


Bei Beſtellungen nach außerhalb werden © 


Er Kariofpoft v 
2 ariolpoſt von 


— 


Zur Beachtung! 


Kauf und Pachtung verſchiedener Grundſtücke 
reizend gelegen d. Chauſſee⸗Bahn weiſet billig 


nach 
M. Rohrbek 
in Mewe in W.⸗Pr. 
Kreis und Regb. 
Marienwerder. 


f Mahagoni f 
Kleider⸗ und Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 


empfiehlt billigſt 8 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße 8. 


Beſtellungen auff Weidenbände nimmt noch an: 
Jullus Wegner, Böttchermeiſter. 
Bromberg, Parkſtraße 7. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Feldmeſſer⸗Gehülfen 


und Eleven können bi den Grundſteuer⸗Vermeſſungs⸗ 
Arbeiten in der Provinz Hannover, ſpeciell in dem Ver⸗ 
meſſungs-Perſonale für den Kreis Lüneburg ſogleich be 
ſchäftigt werden. 

Etwaige Anträge find mit genauer Angabe der Adreſſe 
und unter Beifügung von Zeugniſſen an den Perſonal⸗ 
Vorſteher Koller in Lüneburg zu richten. 


Stettiner Staat - Theater. 


Donnerſtag, den 1. April 1869. 
Zum Beneſiz für Friaul. Wilhelmine Löber. 
Fra Diavolo, 


oder: 
Das Gaſthaus zu Terraeina. 
Große Oper in 3 Akten von Auber. 


Polizei⸗Bericht. 

Gefunden. Am 22. d. M. in der Breitenſtr. 1 alte 
Militairſäbelſcheide, und in der Mittwochſtr. 2 kl. Schlüſſel. 
Am 25. d. M. in der Lindenſtr. 1 Portemonnaie mit 
Geld, und am Fiſchbollwerk 2 Stulpen mit 1 Kragen. 

„Als muthmaßlich geſtohlen angehalten. Am 
23. d. M. am Parnitzthor 1 Beutel mit Weizen und am 
Bollwerk 1 Kuhhaut. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Ba b n z ü ge. 


u. 30 M. Abende 
gard: I. 6 U. 5 N. Vorm. II. 9 u. 5 


nach Star 
lu 10 
e e 


(Anſchluß nach Kreuz) 
In Altdamm 


Bahn, 
nach Cös lin und Golberg: I. 6 u. 5 M. eg 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie 

III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Born. (Anſchluß nach Prenzlau) 


II. 7 u. 55 M. Abende. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Moch 
II. I Ul. 30 M. Rahm. III. ö Ul. 57 M. Nach, 


Auſchluß an den Cobrierzug nach Hagenow und 
urg; Anschluß nach Prenlan). IV. 7 U. 5 M WM 
Ankunft: 8 

von Berlin I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 26. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nach 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard K. ö 18 Wi Morg IE. 6h 25 V 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 34 M. Bom 
IV. 3 ü. 4 N. Nachm. (Cenrierzug). V. 6 U. 17 
Nachm. (Perſon aus Breslau, Poſen u. Kreul 
VI. 10 U, 40 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. e 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 4* 


Wolgaſt und Paſewalk 
2 717 Pin, Nc 


(Eilzug). ven 

don Stradburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. I 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Eomrierzug von Ham er 
und e III. 1 Uor 8 Min. Nachmitt 
IV. 7 U. 22 M. Abends. 


Poſten. 


Ab gan 
Aal na Sominereisborf A U. 5 Min, 4551. 5% 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 
Tariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr rug, n 
Ben 8 5 U. 30 M. früh, 12 U. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 N. 55 
und 3 U. 30 


f Nachm. 
Botenpoft nach Pommerenaberf 11 U. 25 M Un. u. 5 
65 N. 1 


= 


gon Stralſund, 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 


m. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


nkuuft: 1 

von Gründof 5 Uhr 10 Pein. fe. uud I 

Vorm. 7 

kKariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 vag Fi 

üllchow u. Grabow 5 Uhr 35 * 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., ua 

Borm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 8 
Boteupoft von Züllchew n. Grabow 11 U. 20 M. 
Min. 


v 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
. Nachm. 
Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 


8 81 


Botenpoft von Pommerensdorf 11 Ub 30 
und 5 U. 50 Min. N 


